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Konkurs - Kundmachung. 


find Nr. 84015. Vom laufenden Studienjahre 1861/2 angefangen 
A vier durch den Austritt der Stipendiſten in Erledigung gekom⸗ 
0 und zwei neu errichtete Stipendien aus der Zebrowskifchen 
tung mit je 210 Gulden dit. Währ. wieder zu beſetzen. 
enk dur Bewerbung um dieſe 6 Stipendien wird der Konkurs bis 
de Jänner 1862 ausgeſchrieben. 
Rech Auf dieſe Stipendien haben im Allgemeinen adelige und dürftige 
Nur ber Anſpruch, welche ſich zu Konzeptsbeamten für den Staats- 
ue zu Galizien zu bilden beabſichtigen, zu dieſem Zwecke ſich den 
Nec iſch⸗politiſchen Studien in Lemberg widmen, und nach beendigten 
tsſtudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Gerichte: 
welarde in Galizien in einer ſolchen Dienſteskathegorte eintreten, zu 
die juridiſch⸗politiſchen Studien nothwendig ſind. 
% Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende einer k. k. 
chranſtalt Statt, und der Genuß des Stipendiums dauert ſo lange, 
für der Bethellte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landes- 
ſtlichen Kaffe erhält. 
20. Verarmte Glieder der Familie des verfiordenen Grundherrn von 
[m awno Thaddäus Ritter v. Zebrowski ſowohl männlicher als weib⸗ 
tina Abſtammung und ſolche, welche ihre Abkunft von Eltern alten 
t ebornen Adels nachweiſen, find, wenn fie die übrigen zum Stif- 
Sun, Senufe erforderlichen Eigenſchaften haben, nach dem Willen des 
ters vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 
hen Die Bewerber um die beſagten Stipendien haben ihre mit dem 
70 ig legaliſirten Taufſcheine, dann mit den Impfungsſchelnen, dann 
Mi Ortspfarrer ausgeſtellten und von der Ortsobrigkeit beflätigten 
Ian TofigEeitö-Beugnißen mit der Nachweiſung über die Adelseigen⸗ 
me und die allfällige Abſtammung von der Familie des Stifters, 
lich mit den Maturitäts⸗, Frequentations⸗ und ſonſtigen Studien⸗ 
kürwendungszeugnißen gehörig belegten Geſuche innerhalb des Kon⸗ 
f blermines im Wege des Vorſtandes der juridiſchen Fakultät bei der 
Statthalteret einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 23. Dezember 1861. 


108) 


E RD i k (3) 
5 Nr. 15141. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden in 
dalde Anſuchens der in der folgenden Tabelle bezeichneten Perſonen 


dehufe der Zuweiſung der Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitale von den 

en bezeichneten Gutsantheilen, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
a dem benanten Gute zufteht, fo wie jene dritte Perſonen, welche 
ke das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hie⸗ 
tig aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 30. Juni 1862 hierge⸗ 
um unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufent⸗ 
1 tsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, in 
Reit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem ein⸗ 

reitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird und den Anſpruchſtellern 
r vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſttzer 


1905 nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗ 
Ipitales geltend zu machen. 
26 Ausſpruch 
. te 
N Namen Name Nähere N hr n 
10. Bezeichnung entlaſtungs⸗ 
Urhib der des 5 up Miniſterial⸗ 
Geſuchſteller[Gutskörpers] Antheiles . Kommiſſton 
fl. kr. vom 
0 Lukawetz h 
1816] Jeremias an Sereth |_fattiicer 58300 308. mai 1858 
Baltinester hin Beſitz durch | Nro. 555 
und Jossel Nicolaus 
Leitk Berhometh |_ Wasilko 
ellkam und Zadowa| 
Mihowa als 
Theil von faktiſcher [1893020 27. März 
peremias | Lukawetz Beſtt durch 1858 
1 er am Sereth Nicolaus Nro. 322 
5 . mit Berho- und Basil 
Wasnko meth und v. Wasilko 
Zadawa 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 28. Dezember 1861. 
(109) Edikt. (3) 


der Nr. 18399. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
Eden n Wohnorte nach unbekannten Nastasia Serbiüska mit dieſem 
E8 e bekannt gemacht, daß Michael Rippel wider Bernhard Gerbel, 

er Gerbel und die Nastasia Serbiäska wegen Ertheilung der Be⸗ 


Ogloszenie Konkurs. 00 


Nr. 84015. Poczawszy od biezacego roku szkolnego 1861/2 
sa eztery przez wystapienje atypendystöw opröznione, a dwa nowo- 
utworzone stypendya 2 fundacyi Zebrowskiego, kazde po 210 zir. 
wal. austr. do obsadzenia, ä 

Do ubiegania sie 0 te stypendya rozpisuje sie konkurs po ko- 
niec stycavia 1862. 

Do tych stypendyow maja w ogsle prawo 2 szlachty pocho- 
dzacy ubodzy sluchacze praw, klörzy maja zamiar ksztaleie sie na 
urzedniköw konceptowych do siuzby rzadowej w Galicyi, w tym 
celu oddaja sie studyom jurydyezno-polityeznym we Lwowie, a po 
skonczonych studyach prawniezych do rzadowej wladzy administra- 
eyjnej lub sadewej w Galicyi wtaka kategorye sluzby wstepuja, do 
ktörej jurydyezno-polityezne studya sa potrzebne, 

Nadanie nastapi tylko publiezuym uezniom c. k. zakladu na- 
ukowego, auzywanie stypendyum trwa tak diugo, dopôki obdarzony 
nim nie otrzyma adjutum lub placy z kasy monarchicznej. 


Zubozale czlonki familii zmarlego wlasciciela döbr Zurawna 
Tadeusza Zebrowskiego tak po mieczu jako tez po kadzieli i tacy, 
ktöorzy pochodzenie swe z rodzicow dawnej krajowej szlachty ude- 
wodnia, maja, jezli reszte do uzywania fundacyi potrzebnych wia- 
snosei posiadaja, wediug woli fundatora byé szezegölnie uwzgle- 
dnieni. 

Übiegajacy sie o wspomnione stypendya maja swoje prosby 
opatrzone w nalezycie legalizowane metryki chrztu, w poswiadeze- 
nie szezepionej ospy; W wystawione przez miejscowego plebana a 
przez zwierzchnose miejscowa zatwierdaone Swiadectwa uböstwa, 
wraz z udowodnieniem szlachectwa i ewentualnie pochodzenia z fa- 
milii fundatora, nakonies w Swiadectwa dojrzalosei, frekwentacyi i 
inne szkolne zaswiadezenia, podaé w eiagu terminu konkursowego 
przez przelozonego fakultetu jurydycznego do c. k. Namiestnictwa. 


Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa, 
Lwöw, dnia 23. grudnia 1861. 


willigung zur Intabulirung als Eigenthümer von Antheilen der Rea⸗ 
lität Nro. 512 und Zahlung der 6% Zinſen von 3000 fl. KM. un⸗ 
term 30. November 1861 3. 18399 eine Klage überreicht, welche zur 
ſchriftlichen Einrede binnen 90 Tagen dekretirt wurde, falls die Be⸗ 
langten bet der Tagfahrt des 3. März 1862 Früh 9 Uhr nicht in 
das mündliche Verfahren willigen ſollten. 

Da der Wohnort der Nastasia Serbiüska unbekannt iſt und die⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
Herr Advokat Dr. West mit Subftituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Wolfeld auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
Kr der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes vom heutigen zu⸗ 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Czernowitz, am 27. Dezember 1861. 


(137) Edikt. (30 


Nr. 51127. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Frau Sophie Glanz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Johann Balko, bürgl. Fortepianomacher 
in Lemberg, ein Geſuch um Zuſtellung des Tabularbeſcheides vom 
11. September 1861 3. 37948 in Sachen wegen Pränotirung meh⸗ 
rerer Wechfelfummen im Laſtenſtande der derſelben gehörigen Realität 
Nro, 135 % und im Laſtenſtande der Hälfte der über der Realität 
Nro. 687 haftenden Summe pr. 12.000 fl. KM. zu Gunſten des 
Bittſtellers an Frau Sophie Glanz hiergerichts überreicht habe. 

Da der Wohnort der Frau Sophie Glanz hiergerichts unbekannt 
iſt, fo wird derſelben der Landes- und Gerichts- Advokat Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts» Advokaten Dr. 
Pfeiffer auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1861. 


(112) E d yy K t. 6 

Nr. 156. Ze strony c. k. sada powiatowego w Solotwinie 
wzy wa sie Antoniego Dwiborodezyn by w przeciagn roku jednego 
od dnia dzisiejszego rachujac, do tutejszego sadu glosil sie, do 
spadku po Dmytrze Dwiborodezyn na dniu 16. maja 1847 w Krycezce 
zmariym pozostalego, swa deklaraeye podal, w przeciwnym razie 
pertraktacya masy z postanowionym kuraterem p. Janem Soroczyi- 
skim przeprowadzona Zostanie. 

Solotwina, dnia 21. listopada 1861. 

1 
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Edikt. (2) 
Nro. 28896. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Fin anz⸗Prokuratur Na⸗ 
mens des h. Aerars die Relizitazion der im Exekuzionswege veräußer⸗ 
ten, ehemals dem Isaac und der Machla Brück, gegenwärtig aber der 
Hene Hilfsdorf, Malke Menkes geb. Blumenthal, Chaje Itte Blumenthal, 
Taube Hescheles geb. Blamenthal, Jones Blumenthal und Itte He- 
scheles als Rechtsnehmer des Erſtehers Abraham Blumentbal gehöri⸗ 
gen Hälfte der Realität unter Nro. 146 % in einem einzigen auf den 
14. März 1862 um 10 Ubr Vormittags feſtgeſetzten Termine auch un» 
ter dem Ausrufspreiſe um jeden Preis vorgenommen werden wird. 

Zum Nusrufspreiſe wird der frühere Erſtehungepreis mit 3802 
fl. KM. oder 3992 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Aus rufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder in 
Staatspapieren, oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tas 
geskurswerthe, oder endlich in Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld, falls es im Baaren geleiſtet iſt, 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälſte eingerechnet, da⸗ 
gegen das nicht im Baaren geleiſtete Angeld dem Beſtbtether nach Be⸗ 
zablung der erſten Kaufſchillingshälfte zurückgeſtellt werden wird. 

Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Kaufſchillingshälfte mit Ein⸗ 
rechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, dage⸗ 
gen die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht anger 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazions Bedingungen per extensum können in 
der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Wovon alle Intereſſenten und insbeſondere die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Maria Szlomowicz, Maxymilian Kosiüski, 
Elias Brück, Zallel Goldstern, Süssmann Freund, Johann Kolumna 
Czosnowski und Chaje Rappaport oder deren liegende Maſſe, endlich 
alle jene Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid oder die künftig 
in dieſer Angelegenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden konnten, oder welche nach dem 13. Mai 
1861 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextraktes an die Ge— 
währ der gedachten Realitätshälfte gelangen ſollten, durch den in der 
Perſon des Herrn Advokaten Tarnawiecki mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Hofmann beſtellten Kurator verſtändigt werben. 
Lemberg, am 4. November 1861. 


(140) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 10469. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich hy potecznych wierzyeieli w Sanockim ob wo- 
dzie polozonych, a do pana Marcela Tarnawieckiego w polowie na- 
lezacych döbr Dolina i Bykowiee, ze na prosbe tego pertraktacya 
wzgledem przekazania sadowego kapitalu indemnizacyjnego dla döbr 
Dolina i Bykowce w ilosci 18024 zir. 25 kr. m. k. przyznanego 
sprowadzona zostala, i termin do zgloszenia sie do 28. lutego 
1862 wyznaczonym zostat. 

Wzywa sie wszystkich wierzycieli hypoteeznych, aby swoja 
wierzytelnesé z oznaczeniem dokladnem imienia i nazwiska, tudziez 
miejsca zamieszkania swego (Nr. domu) lub tez pelnomocnika swe- 
go, ktöry ma sie wykazaé pelnomocnictwem wediug przepisow pra- 
wa wystawionem i legalizowanem, wyraziwszy cyfre swojej wierzy- 
telnosei zahypotekowanej, tak co do kapitalu jak i procentöw, o ile 
takowym rowne 2 kapitalem prawo zastawu przysiuza, oznaczy- 
wszy tabularna pozycye, a wravie, gdyby wierzyciel za obrebem 
okregu juryzdykeyjnego c. k. sadu obwodowego wPrzemyslu miesz- 
kal, mianujae mieszkajacego w tymie do odebrania wezwan sado- 
wych umocowanego pelnomocnika, gdyz inaczej takowe poczta 
przesylane mu beda, a to 2 takim samym prawnym skutkiem, jako 
by mu byly do rak wiasnych eddane, tem pewniej do wyznaczo- 
nego terminu zglosili, ile ze w razie przeciwnym nie zglaszajacy 
sie wierzyciel przy terwinie wyznaczyé sie majacym siuchanym nie 
bedzie, lecz bedzie uwazany, Ze zezwala, aby wierzytelnosé jego 
wedle przypadajacego porzadku na kapital wynagrodzenia praenie- 
siong sostala, fudziez ze utraci prawo czynienia jakichkolwiek za- 
rzutöw i wszelkich kroköw prawnychprzeciw uktadowi, ktöryby in- 
teresowani w mysl $. 5. patentu 2 25. wrzesnla 1850 zawarli, 
jezeli wierzytelnosé jego podlug tabularnego porzadku na kapital 
wynagrodzenia przy kazang, lub tez podlug $. 27. ces, pat. 2 8. 
listopada 1853 przy gruncie pozostawiong by zostala, 

Przemysl, dnia 18 grudnia 1861. 


(111) E dy K t. h (2) 

Nr. 3458. Przez e. k. urzad jako sad PoWlatowy w Dubiec- 
ku czyni sie wiadomo, iz dnia 13. czerwca 1847 Michal Dmitrzak 
w Jablonce nie zostawiwszy ostatniej woli rozporzadzenia, pomarl, 
a poniewaz pobyt syna tegoz Piotra Dmitrzak znany nie jest, wzy- 
wa sie takowego, zeby w przeciagu roku jednego od dnia nizej 
wyrazonego liezac, zelaszajac sie w tymzZe sadzie 5 os wiadezenie 
przyjecia w mowie bedacego spadku wniést, W pTZeciwuym bowiem 
razie takowy 2 zglaszajacemi sie spadkobiercami i 2 kuratorem dla 


(134) 


niego w osobie Jözefa Dmitrzak postanowiopyM, pertraktowany 
bylby. 
Z e. k. sadu powiatowego- 
Dubiecko, dnia 25. grudnia 1861. 
(131) (Sen n ee (2) 


Nr. 9884. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Tlumaczer k. k. Bezirksamtes 


als Gericht ddto. 10. September 1861 Z. 989 die zur Hereinbell 
gung der aus dem gerichtlichen Vergleiche ddto. 10. Dezember 185 
3. 2587 der dortigen k. k. privilegitten Akziengeſellſchaft für Zuckel 
Fabrikazion in Galizien wider Andreas Kment zuſtehenden Forderun 
pr. 1000 fl. KM. ſammt den 5% Zinſen ſeit 18. Juni 1855, dau 
Gerichtskoſten pr. 10 fl. KM. und Exekuzionskoſten pr. 10 fl. un 
10 fl. öſt. W. bewilligte exekutive Feilbiethung der dieſer Forderun 
zur Hypothek dienenden, im Laſtenſtande der in Stanislau sub N 
199 und 204 ½ gelegenen Realitäten zu Gunſten des Andreas K melt 
intabulirten Summen pr. 900 fl., 200 fl., 125 fl., 27 fl. 46 kt, 
200 fl. und 200 fl. KM. unter nachſtehenden, durch das gedachte k.“ 
Bezirksgericht genehmigten Bedingungen vorgenommen werden wird! 

1) Die Feilbiethung wird in drei Terminen, am 26. Februal 
am 21. März und am 9. April 1862, jedesmal um 10 Uhr Vormil 
tags abgehalten, mit dem Bemerken, daß dieſe Summen bei den erſtt 
zwei Terminen nur um oder über den Nennwerth, beim dritten Tel, 
mine hingegen um was immer für einen Preis auch unter dem Nen 
werthe veräußert werden wird. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth dieſer Summen, 
d. i. der Betrag von 1652 fl. 46 kr. KM. oder 1735 fl. 41 ½ l. 
öſt. W. angenommen. 

3) Jeder Kaufluflige iſt verbunden vor Beginn der Lizitaziol 
10% des Nennwerthes, d. i. 173 fl. 55 kr. öſt. W. als Badium ! 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtble“ 
thenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden abel 
nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen wie auch der Grundbuchs 
auszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden, 

Hievon wird der Exekut Andreas Kment, die privil. Akzteng! 
ſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien, endlich alle jene Hypothe, 
Eargläubiger der zu veräußernden Summe, welche nach Ausſtellung den 
der gegenwärtigen Feilbiethung zu Grunde gelegenen Tabularauszugen, 
d. i. nach dem 7. April 1861 an die Gewähr kommen follten, dur 
den hiemit beſtellten Kurator Advokaten Dr. Przybytowski, dem ei 
Subſtitut in der Perſon des Advokaten Dr. Skwarezyüski beigegebe! 
RN welche beide das bezügliche Dekret ausgefertigt wird, ver 
aͤndigt. | 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawôw, am 18. Dezember 1861. 


Edikt. 02 
Nr. 32094. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden di 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſt galiziſch— 
Kriegsdarlehens⸗ Obligationen, lautend auf den Namen: 
1. Praedborz Unterthanen, Przemysler Kreis N. 7468 vom 23 
September 1795 zu 3½/ über 13 fr. 58% xr. 0 
2. Przedborz Unterthanen in Przemysler Kreis, No. 1287 
vom 23. September 1795 zu 5) über 13 fr. 58 kr. aufgeforder 
dieſe Obligationen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorn 
legen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben f 
amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 18. Dezember 1861. 


(445) 


(142) Obwieszezenie. 020 
Nr. 9242. C. k. sad obwodowy w Pizemysla uwiadamia N" 
niejszem 2 miejsca pobytu niewiadomego Beera Sternklara, ze Ws 977 
tek podania p. Hippolita Uzajkowskiego uchwalg 2 dnia 18. grud#”s 
1861 do J. 9242 zapadla, termin do wywodu rzeczywistosci i pie" r 
wszeistwa wierzytelnosci co do ziozonych na rzecz niegdys mas- 
kuratelarnej W. Hippolita Czajkowskiego wedlug ks. dep. gl. J. 61 
40. w depozycie 4900 2zir. m. k. listami zastawnymi, 1483 air. 2 
kr. w Ksigzeczkach kasy oszezednosei, 900 zir., 1500 zir. i 165, : 
zir. obligacyami indemnizacyjnemi i 5 zlr. 35 kr. gotöwka na dzie“ 
27. lutego 1862 r. o godzinie 3. popoludniu wyznaczonym zostel., 
A poniewaz miejsce pobytu Beera Sternklara wiadomem “ 
jest, przeto ustanowil c. k. sad mu na jego koszta i strate p. ? 
wokata Dra. Regera, mianujac jego zastepca p. adwokata Dra. 1 
zulke obroice 2 urzedu, 2 ktörym rozpoczęta podlug ustawy sad’ 
wej dla Galicyi przepisane) dalej toczyé sie bedzie. 0 
Wzywa sie zatem Beera Sternklara, azeby na wyznaczon] 
terminie albo sam stanal, lub potrzebne Srodki prawne ustanoW, 
nemu obroney wreczyh, albo tez innego obroäce sobie obrat i tete, 
sadowi wskazal, w Przeeiwuym bowiem razie wynikngé mogace“ 
skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 
Przemysl, dnia 18. grudnia 1861. 


130 * k t. 
0 we. 3403. C. k. sad A w Lisku podaje do m 
wszechnej wiadomosei, ia dnia 7, kwietnia 1853 zmart Paiko un, 
zar wlasciwie Olejnik 2wany, w Lukowym bez postanowienia 0° 1 
tniej woli rozporzadzenia. N Gdy sadowi terazniejszy pobyt teh g 
dzieci Katarzyny 1 Audraeja Olejnik jako prawem powolaP 10 
wspölsukcesoröw do tego spadku nie jest wiadomy, wzyw3 0 
tychze, aueby w PTZzeclagu roku jednego od dnia nizej wyrazona, 
liczyé sie majgcego, 2glosili sie wtymze sadzie i os wiad ce 
swe do tego spadku wniesli, albowiem W przeciwnym razie Spade | 
| 


# 


00 


— 


al 
bylby pertraktowany ze spadkobiercami, ktörzyby sie 2 losili 
2 kuratorem Iwanem Olejnikiem dla nich ustanowionym. 

Z e. k. sadu powiatowege, 


Lisko, dnia 31. grudnia 1861. 
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(132) E diet. (3) 
10 Nro. 9788. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen 
il den, dem Ludvig. Alfred und Oskar Welles im ½ Theile und 


8 Fr. Gertrude Malewiez in ¼ Theilen gehörigen, im Kolomyjaer 
a gelegenen Gütern Chlebiczyn polay mit ihren Forderungen 
Merten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund⸗ 
Antlaſtungs » Bezirke - Kommifjion Nro. 11 mittelſt Eniſchadigungs⸗ 
nusſpruches vom 1. Dezember 1855 Zahl 100 auf dieſe Güter ein 
der bartal⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 6614 fl. 25 kr. KM. ausgemit⸗ 
eit haben. 
63 ½ Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
en verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
N dieſem Zwecke biergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
urch das Efnreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel- 
ungen unter genauer Angabe des Bor» und Zunamens und Wohnortes 
10 ausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
seither eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
wollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar = Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
8 5 auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
. mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
debemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außer 
an Sprengel dieſes k. k. Kreißgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
mes daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
ichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
en Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
cherer bis einſchließlich den 16. Februar 1862 zu überreichen, widri⸗ 
bens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ger 
rt, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grund +» Ent» 
ſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
* Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
ebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
hen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver 
ſchert geblieben iſt. 
6 Zugleich wird der, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Fr. 
„.rtrude Malewiez, Miteigenthümerin dieſer Güter, gemäß §. 17. des 
baweiſungspatentes vom 8. November 1853 der Landes⸗Advokat Dr. 
wernieki mit Subſtituirung des Landes- Advokaten Dr. Minasiewiez 
zum Kurator ad actum beſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, den 24. Dezember 1861. 


Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 46. Beim k. k. Kreisgerichte in Zioczow tft eine erledigte 
Iitemificte Rathsſekretärsſtelle mit dem Jahresgehalte von 945 fl. 
t. W. im Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche in der 
Gehaltsſtufe von 840 fl. öſt. W. zu beſetzen. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre den SS. 16, 19 und 
22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 R. G. B. 81 und der k. k. 
Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 
gemäß eingerichteten auch mit den Nachweiſungen über die zurückgeleg- 
ten Rechtsſtudien und die beſtandene Richteramtsprüfung, dann über die 
enntniß der Landesſprachen, nämlich der polniſchen und rutheniſchen 
Abrache, belegten Geſuche an dieſes Kreisgerichts⸗Präſidium innerhalb 
ner Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs- 
Kufrufes einzubringen. 
i Bezüglich jener disponibel gewordenen Beamten, welche ſich um 
leſe Stelle zu bewerben beaſichtigen, wird bemerkt, daß ſelbe im Ge— 
ſuche nachzuweiſen haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen 
ad von welchem Zeitpunkte angefangen er in den Stand der Verfügbar⸗ 
zit verſetzt worden ſei, endlich bei welcher Kaſſe er feine Disponibli⸗ 
tätsgenüſſe beziehe. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczow, am 19. Jänner 1862. 


(143) 


(133) Konkurs: Kundmachung. 63) 


S Nro. 22156. Zu beſetzen it: Eine Amtsoffizialsſtelle bei den 
ammlungskaſſen im Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
N der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. und Kau⸗ 
honspflicht, eventuell eine Amtsaſſiſtentenſtelle mit jährlichen 472 fl. 
0 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
ir Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der Landesſprachen, 
züunnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau ein⸗ 
zubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, den 8. Jänner 1862. 


(422) Kundmachung 


(3) 
über Pottaſchen verkauf. 
Nro. 61. Von der Radautzer k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 


Diretſion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in 
Konz genen Forſten 600 Zentner, Sage! Sechshundert Zentner kal⸗ 


irter Holzpottaſche zum Verkaufe in Vorrath habe. 


Diejenigen Kaufluſtigen, welche das frägliche Quantum Pottaſche 
zu erkaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesfälligen, von 
Heute an in der hieſigen Direkzionskanzlei zur Einſicht bereit liegen⸗ 
den Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch eine 
beſtimmte Ziffer pr. Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 19. Fe⸗ 
bruar l. J. Nachmittags 4 Uhr verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Ans 
both zum Ankaufe der Pottaſche in Radautz bei der Wirthſchafts⸗Di⸗ 
rekzion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termines über— 
reichten Kaufanbothe nicht berückſichtiget werden. 

Annehmbare Anbotke werden gleich Seitens der Adminiſtrazions⸗ 
Kommiſſion beſtätiget. Jeber Offerent bleibt vom Tage der Ueber⸗ 
reichung für feinen Anboth bis zur Entſcheidung hierüber, und im 
Falle der Annahme fortwährend rechts verbindlich. Uebrigens muß 
jeder Kaufluſtige ſeinem Offerte ein 10% Vadium von dem Anbothe 
entweder im Baren oder in öffentlichen, nach dem dermaligen Wiener 
Börſenkurfe berechneten Fondepapieren zulegen. Offerte, die mit dem 
geforderten Angelde nicht belegt ſind, oder jene, welche nicht beſtimmt 
ihre mit Ziffern und Worten ausgedrückten Anträge enthalten, werden 
nicht berückſichtiget und außer Beachtung geſtellt. 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſo— 
gleich nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts-Direkzion zur 
kommenden Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen; von 
demjenigen aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Angeld 
bis zur vollſtändigen Erfullung der Lizitazions-Bedingniſſe zurückbe⸗ 
halten. 3 

Endlich find in den verfiegelten Offerten genau und beſtimmt 
anzugeben und beizufügen, daß derſelbe die Lizitazions⸗Bedingniſſe 
eingeſehen habe und ſich dieſen unbedingt unterwirft. 

K. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion. 

Radautz, am 14. Jänner 1862. 


(124) Kundmachung. (3) 


Nr. 169. Von der Przemysler k. k. Kreisbehörbe wird der Kon« 
kurs zur Wiederbeſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte zu Sadowa- 
Wiszuia erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Beſoldungs— 
ſtufe von 420 fl. öſt. W. hiermit ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben ihre Kompetenzgeſuche unter begründeter Nach— 
weiſung des Lebensalters, Geburtsortes, der Religion, des Standes, 
der Sprachkenntniße, der allfälligen Verwandtſchafts⸗ und Schwäger⸗ 
ſchaftsverhältniſſe mit Beamten des gedachten Bezirksamtes, der fürs 
perlichen Dienſttauglichkeit, bei Jenen, welche noch nicht in Staats⸗ 
dienſten ſtehen und der allfälligen bisherigen Dienſtleiſtung mittelſt 
ihrer unmittelbaren Amtsvorſtände oder Bezirksbehörde bei dem k. k. 
Bezirksamte in Sadowa-Wisznia in der Fallfriſt bis längſtens 10ten 
Februar 1862 um ſo ſicherer einzubringen, als auf ſpäter einlangende 
Geſuche keine Rückſicht genommen werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Przemysl, am 11. Jänner 1861. 


Edikt. (3) 


Nr. 783. Vom k. k. Landesgerichte als Wechſelgericht wird hie⸗ 
mit dem unbekannten Aufenthaltes befindlichen Israel Beiner bekannt 
gegeben, es ſei gegen ihn mit Beſchluß vom 16. Jänner 1862 3.783 
auf Grund des Wechſels ddto. Czernowitz 20. Oktober 1861 und 
des erhobenen Proteſtes ddto. 15. Jänner 1862 als Ausſteller die 
Zahlungsauflage des Wechſelbetrages pr. 2300 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
zu Gunſten der Rosa Lazarus, Giratarin des S. Lazarus, erlaſſen und 
dem für Israel Beiner beſtellten Kurator Herr Advokat Dr. Reitmann 
mit Subſtituirung des Advokaten Gnojuski zugeſtellt worden, daher 
Israel Beiner dieſem Kurator ſeine erforderlichen Behelfe mitzutheilen 
oder einen anderen Bevollmächtigten zu beſtellen hat, widrigens dieſe 
Streitſache mit dem beſtellten Kurator verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Jänner 1862. 


(128) 


(144) Kundmachung. (3) 


Nro. 4059. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß im Monate Juni 1860 auf den Tulower Heuwieſen eine einjäh⸗ 
rige gelbfarbige Kälbin unbekannten Eigenthümers angehalten, ver⸗ 
kauft und der Erlös im Betrage 36 fl. öſt. W. dem hieſigen k. k. 
Steueramte als politiſchen Depoſite übergeben wurde. 

Wer Anſprüche hat, wird ſomit aufgefordert, ſolche hieramts 
binnen einer Jahresfriſt zu ſtellen, anſoyſt nach der Vorſchrift fürs 
gegangen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Sniatyn, am 17. Jaͤnner 1862. 


Obwieszezenie. — 

Nr. 4059. Niniejszem podaje sie do powszechnej wiadomosei, 
ze w miesiacu czerweu 1860 r. przytrzymana zostala na lakach 
Tulowskich, nie wiadomo ezyja cieliczka jednoroeznia, masei krasej 
(zöltawej),ze zostala sprzedang, a kwota sprzedazy w 36 21. w. a. 
zlozona jest jako w publiezuym depozycie przy tutejszym e. k. 
urzedzie podatkowym. 

Wzywa sie niniejszem, ktoby mial do tego prawo, azeby 
w eiagu jednego roku 2 owego sie wykazal, inaczej postapi sie 
wedlug przepisöw. 

L o. k. urzedu pewiatowego. 
Sniatyn, dnia 17. stycznia m 
1 
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(147) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 71456. An der vollſtandigen Unter ⸗Realſchule in Brody 
iſt eine Lehrerſtelle mit dem Gehalte von Sechshundert dreißig Gul⸗ 
ten öſt. W. und mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts- 
ſtufen von 840 und 1050 fl. nach je zehn- und zwanzigjähriger Dienſt⸗ 
leiſtung zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrersſtelle wird die Befähigung zum Unterrichte in 
der Geometrie, im geometriſchen Zeichnen und in der Baukunſt gefor« 
dert, wobei zugleich bemerkt wird, daß Bewerber, welche die Verwend⸗ 
barkeit zum Unterrichte in mehreren als den verlangten Lehrfächern 
nachzuweiſen vermögen, jenen, welche eine geringere Vielſeitigkeit dar: 
thun, vorgezogen werden. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre mit dem Tauf— 
ſcheine, den Studien-⸗Zeugnißen, der Nachwelſung über die vorſchrifts⸗ 
mäßig abgelegte Lehramtsprüfung für vollſtändige Unterrealſchulen und 
die Kenntniß der Landesſprache, dann dem Zeugniße über die Tadel» 
loſigkeit ihrer moraliſchen und politifhen Haltung belegten Geſuche, 
wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege der vorge— 
ſetzten Behörden, ſonſt aber unmittelbar längſtens dis Ende Februar 
l. J. bei der k. k. Statthalterei einzubringen. Für den Fall, als ſich 
um die zu beſetzende Lehrerſtelle keine ſolche Bewerber melden ſollten, 
welche die Nachweiſung über die vorſchriftemäßig abgelegte Lehramts⸗ 
prüfung für vollſtändige Unterrealſchulen beizubringen vermögen, wird 
dieſe Stelle blos proviſoriſch beſetzt werden, und es haben daher jene 
Bewerber, welche die proviſoriſche Erlangung dieſer Lehrersſtelle an» 
ſtreben, ihre diesfälligen, mit der Nachweiſung über das Alter, die 
zurückgelegten Studien und Sprachkennkniſſe, die Nachwelſung der Ber 
fähigung für das angefuchte Lehramt (zunächſt durch Beibringung des 
Befaͤhigungs⸗Zeugnißes für eine grammatiſche oder techniſche Lehrerſtelle 
an unvollſtändigen mit Hauptſchulen verbundenen Unterrealſchulen oder 
für beide), endlich über ihr entſprechendes Verhalten inſtruirten Ges 
ſuche in der oben bemerkten Weiſe in der obigen Friſt in der ange— 
gebenen Art einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 16. Jänner 1862. 


Konkurs⸗Kundmachung. (0 

Nro. 51. Eine Kanzlei-Aſſiſtentenſtelle im Bereiche der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Krakau in der XII. Diätenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 367 fl. 50 kr., eventuell eine Kanzlei-Aſſiſtentenſtelle mit 
jährl. 315 fl. 

Geſuche find binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion in Krakau einzubringen. 
Auf disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 
Krakau, am 19. Jänner 1862. 


E diet. (1) 
Nro. 2678. Vom Radziecbower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird über wiederholtes Einſchreiten des Gemeindevorſtandes zu Alt- 
Witköw de praes. 24. Dezember 1861 Zahl 2678 der von dem Ra- 
dziechower k. k. Steueramte der Gemeinde Alt-Witkow am 14. Au⸗ 


(149) 


(146) 


guſt 1854 Zahl 126 ausgeſtellte Anlehensſchein über den auf das. 


Nazional⸗Anlehen ſubſkribirten Betrag von 1200 fl. KM. für amor⸗ 


tiſirt erklart. 
Radziechow, den 26. Dezember 1861. 


Ed J K t. 

Nr. 2678. C. k. urzed powiatowy jako sad w Radziechowie 
podaje do publicznej wiadomosci, iz na powtörna prosbe przelozenstwa 
gminy Starego Witkowa 2 dnia 24. grudnia 1861 J. 2678 poswiad- 
czenie pozyczki narodowej, przez e. k. urzad poborowy w Radzie- 
chowie w dniu 14. sierpnia 1854 1. 126 gminie Stary Witköw na 
subskrybowana kwote 1200 zir. m. k. wystawione, za umorzone i 
niewazne uznaje Sie, 

Radziechow, dnia 26. grudnia 1861. 


(116) Kundmachung. 8 (3) 
Nr. 181. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird hiemit kundgemacht, daß unter 
Einem der Herr Adolf Kornetzki zum Kurator der mit dem Beſchluße 
des k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 30. Dezember 1861 Zahl 
55275 für wahnſinnig erklärten Profeſſorswitwe Caroline Le Baque 
gebornen Pach beſtellt wurde. 
Lemberg, am 8. Jänner 1862. 


(138) E di kt. 
Nro. 17976. Vom Czeruowitzer k. k. Landes» als Handels“ 
gerichte wird hiemit bekannt gemacht, das David Redinger die Firma 


gleichen Namens für eine gemiſchte Waarenhandlung in Czernowil 


hiergerichts am 22. November 1861 gezeichnet habe. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Dezember 1861. 


E diet. (30 
Nro. 2137. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß auf Grund der angezeigten Zahlungseinſtellung des 


(126) 


(2) 


hiergerichts protokollirten Handelsmannes Heinrich Mahl, die Einlei“ 


tung des Vergleichsverfahrens nach der Verordnung vom 18. Mal 
1859 Nro. 90 über das ſämmtliche bewegliche und über das im In- 
lande mit Ausnahme der Militärgränze befindliche unbewegliche Ber 
mögen dieſes Schuldners bewilligt, die Beſchlagnahme und Inventur 
des Vermögens, dann die einſtweilige Verwaltung desſelben und Lei 
tung des Vergleichsverfahrens dem hieſigen k. k. Notar Herrn Postep” 
ski als Gerichts⸗Kommiſſär übertragen wurde. 


Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt, daß 


die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und zu der diesfalls 


erfolgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 


Gerichts⸗Kommiſſär erfolgen werde. 
Lemberg, den 20. Jänner 1862. 


(117) € 
Nr. 776 Not. 40. 


hiemit bekannt gemacht, daß aus Anlaß des Dienſtesaustrittes des 


M. (30 


Vom k. k. Lemberger Landes gerichte wird 


Herrn k. k. Notars Leon Wszelaczyuski ſämmtliche durch denſelben 


aufgenommenen Notariatsakte an das Notariatsarchiv dieſes k. k. Lan- 
desgerichtsſprengels übertragen wurden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 8. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. 
Nr. 776 Not. 40. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze 2 powodu wystapienia 2 urzedu d. k. notaryusza p. 


Leona Wszelaczyüskiego wszelkie przez niego zdzialane akta no? 


taryalne do archiwu notaryalnego obwodu c. k. sadu krajoweg® 
iwowskiego przeniesione zostaly, 2 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 8. stycznia 1862. 


(118) Edikt. (3) 

Nr. 18169. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts angelegenheiten 
wird bekannt gemacht, daß am 23. Dezember 1860 Magdalena Weis 
Mu ie ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtor“ 

en ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Erbserklärung binnen Einem Jahre 
von dem untengeſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte unter Aus“ 
weiſung ihres Erbrechtes anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, 
für welche inzwiſchen Herr Landes⸗Adookat Dr. Kornel Hofman al 
Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich erbs⸗ 
erklärt haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetre⸗ 
tene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbser“ 
klärt hätte, der ganze Nachlaß vom Staate als erblos eingezogen 
wuͤrde. 


Lemberg, am 20. November 1861. 
E dir t. (3) 


Nro. 9138. Vom Czernowitzer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 
richte als Kuratelarinſtanz wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, es ſei Frau Anna Lukasien icz, Gattin des Michalezaer An“ 


(113) 


— 
— 


theilsbeſitzers ‚Nikolai Lukasiewiez, mit Beſchluß des k. k. Landeege“ 


richtes in Czernowitz vom 12. Dezember 1861 Zahl 17415 als Ver 
ſchwenderin erklärt, und derſelben ihr Gatte Nikolai Lukasiewiez zu 
Kurator beſtellt worden. 2 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Czernowitz, am 29. Dezember 1861. 


Anzeige -Dlatt. 
Zucht-Widder-Verkauf. 


Vom 1. Februar 1862 an beginnt auf der Herrſchaft Mate 
schitz in Mähren, Brünner Kreis, Amtsbezirk Wischau, der Ver⸗ 
kauf der Zucht ⸗Widder aus ihrer durch Inzucht ſeit mehr als 25 Jah- 
ren Eonftanten Stammheerde, welche mit hoher Feinheit und vorzuͤgli⸗ 
cher Ausgeglichenheit beſonderen Wollenreichthum verbindet, und von 
welcher bekannt iſt, daß ſie bei den im Jahre 1855 und 1856 in 
Paris ſtattgefundenen beiden Ausſtellungen, durch die dort exponirten 
Thiere und ihre Produkte mit zwei goldenen, einer ſilbernen und einer 
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Doniesienia prywatne. 
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Bronce ⸗Ehren⸗Medaille, dann mit Geldprämien ausgezeichnet, del, 
Herrn Züchter ſelbſt aber das Ritterkreuz des kaiſ. franz. Ehrenlegion 
Ordens verliehen worden iſt. 

Für die Herren Käufer wird noch bemerkt, daß die Verkauft“ 
thiere preiswürdig ſind, und daß Ratschita 4 Stunden von Br 00 
entfernt und nächſt der an der Brünn - Olmützer Chauſſce liegenden 
Stadt Wischau gelegen iſt. 

Die Direkzion der Herrſchaft Ratschitz, am 8. Jänner 1862. 
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